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es freut mich, dass Sie sich die Zeit nehmen und unser

Echo lesen. Vielleicht bedeutet dies, dass Sie sich eine

kurze Pause gönnen oder sehen wollen wie es uns geht,

was uns aktuell beschäftigt oder was es neues bei uns

gibt.

Viele unserer langjährigen Mitglieder schätzen unser

Echo, bringt es doch das Gefühl der Verbundenheit mit sich. Gerade diese Verbundenheit gilt es zu

erhalten und zu stärken. Denn eines weiß ich sicher: Kein Ziel kann im Tierschutz alleine erreicht

werden. So danke ich hier allen Verbundenen und Helfern für die Unterstützung und heiße Sie in

dieser Gemeinschaft willkommen.

In diesemEchowerdenwirwieder über Themen rund umden Tierschutz informieren.Wir berich-

ten von ausgesetzten und ausgebeuteten Tieren, vonWühltischwelpen, die viel zu früh von ihrer

Mutterweggenommenwerden. VonWildtieren und den Gefahren in unserermodernenWelt und

einiges mehr. Doch zum Glück könnenwir bei denmeisten unserer Schützlinge die Geschichte mit

einemHappy End beenden.

Vielleicht können Sie auch Geschichtenmit Happy End in Ihren Alltag einbauen in dem Sie mit of-

fenen Augen den Tieren in Ihrer Umgebung begegnen. Eigene und auch fremde Tiere freuen sich

sicher über Zuwendung und Zeit, die manmit ihnen verbringt. Probieren Sie es doch einmal aus.

So wünsche ich Ihnen eine gute Zeit und sage Danke für Ihre Treue und Unterstützung.

Ihr Thomas Geyer

(1. Vorsitzender)

Liebe Mitglieder, liebe Leser,
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Dankeschön

Mitgliederversammlung
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Am 20. April wurde uns ein Scheck in Höhe von
1000 Euro aus demURANO Charity-Programm von
Geschäftsführer und COO Sebastian Schmalenbach
überreicht.

Wir sind darüber sehr glücklich und sagen
HERZLICHENDANK für diese großzügige Spende.
Tierschutz lebt von Unterstützung. Die Spende hilft
uns sehr, um einen Teil unserer Tierarztkosten zu de-
cken.

Am 5. Oktober 2021, 19:00 Uhr, planenwir unsereMitgliederversammlung.

Sie soll im Tierheimmit Zelt als Präsenzveranstaltung stattfinden. Eine Einladungmit Tagesordnung
wird fristgerecht ergehen.

Die Terminplanung steht unter demVorbehalt der rechtlichen Rahmenbedingungen und der Entwick-
lung der Pandemiesituation.

Wir freuen uns über eine rege Teilnahme unsererMitglieder!

Der Vorstand der Tierhelfer Ingelheim e.V.

In Gedenken an unser Mitglied

Herrn Gernot Meyer
der am 08.06.2021 verstorben ist.

Gernot Meyer war langjähriges M itglied in unseremVerein und hat uns viele Jahre als
Pflegestelle für Greifvögel unterstützt.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser aufrichtiges Beileid gilt insbesondere seinen Angehörigen.

Tierhelfer Ingelheim e.V.
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//Aus dem Tierheim

Hallo, hier komme ich
Rüde Sammy ist ein richtig sportlicher Typ, der von seinen Bezugsper-
sonen beschäftigt werdenwill. Langeweile und allein sein kann er
nicht so gut vertragen, das übenwir derzeit mit ihm.

Mit anderen Hunden unserer Hofgruppe versteht er sich recht gut
und hat auch hier seine Jungs mit denen er gerne rennt und spielt.

Tierheimgeschichten
(bb) Auch in dieser Ausgabe möchte unser Kangal Kemal
wieder einige kleine Tiergeschichten aus unserem
Tierheimmit Ihnen teilen.

Der kleine Maulwurf Max
hatte Glück im Unglück und ist mit einem Schrecken
davon gekommen. TierliebeMenschen haben den kleinen
Kerl zu uns gebracht, da sie beobachtet hatten, dass er von
einer Krähe angegriffen wurde.

Nachdem festgestellt wurde, dass er unverletzt war, konn-
te er am Fundort wieder in die Freiheit entlassen werden.

Versteckspiel
Kater Marco war als er zu uns ins Tierheim kam, etwas schüch-
tern. Immer wenn er lautere Geräusche auf dem Flur des Katzen-
hauses hörte, tauchte er ab. Dabei braucht sich dieser stattliche
und hübsche Kater doch wirklich nicht zu verstecken. Und Psst,
Marco findet Leckerlis ganz toll...



Aus dem Tierheim//

Tierhelfer Echo 01/21 7

Boris, Klasse mit Masse
Unseren Boris habenwir von einem anderen Tierheim über-
nommen, weil dort die Rahmenbedingungen fu ̈r ihn nicht
optimal waren. Boris ist einMoskauerWachhund, ein richtig
stattlicher Rüde und ein schlauer Kerl. Er weiß ganz genau, was
er will, und wie er seineMasse zu seinemVorteil einsetzen
kann. Hier ist von seinen Bezugspersonen das nötige Standver-
mo ̈gen und Geduld gefragt.

ZuMenschen ist Boris freundlich und braucht viel Kontakt.
Allerdings sollte man sein Tricks rechtzeitig erkennen und ent-
sprechend handeln.

Nala, das Löwenmädchen
ist unglaublich verspielt und verschmust. Die junge
Dame zeigte aber auch deutlich, wenn es ihr zuviel
wird. Andere Katzen fand sie bei uns nicht so toll,
Menschen findet sie sehr spannend und ist ihnen
gegenüber sehr neugierig und offen.
Eine Kämpferin zum Liebhaben, die recht bald ein
neues Zuhause gefunden hat!

Gar kein Angsthase
sondern ein richtig zutrauliches neugieriges
Kaninchen ist Dominik. Das Grauwidder -Böckchen
habenwir mit vielen weiteren Langohren aus einer
Zuchtaufgabe übernommen.

Gähn....
Etwas langweilig war es Sohalia schonmanchmal. Sie
war leider recht lange bei uns, da sie zunächst nur in
Obhut war und es einige Zeit dauerte, bis sie zur
Vermittlung freigegebenwerden konnte.

Am liebsten thronte sie auf ihrem erhöhten Katzen-
brett, von dem aus sie alles beobachten konnte.

Für eine Streicheleinheit war sie meist zu haben, aber
es musste ganz klar nach ihren Bedingungen gehen!
Mittlerweile hat Sohalia ihre Menschen gefunden und
ist bei uns ausgezogen.
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Alles für ein Streicheln
Strolch kam in einer Gruppe von Katzen ins Tierheim.
Die ehemaligen Besitzer konnten die Katzen aufgrund ei-
nes Umzugs leider nicht behalten. Anfangs waren die
Katzen ein wenig schüchtern. Aber mit ausgiebigen Strei-
cheleinheiten war Strolch stets aus seiner Höhle zu lo-
cken. Der nette Kater hat mittlerweile auch ein schönes
Zuhause gefunden.

Huhu, wer guckt den da?
Shandor und Sascha wurden aufgrund einer geänderter
Familiensituation während der Corona-Krise im Tier-
heim abgegeben. Sascha wurde in seiner Familie verhal-
tensauffällig. Bei uns zeigten sich die beiden gemütlichen
Kater sehr verschmust und haben schnell ein neues Zu-
hause gefunden.

Heile heile Täubchen�
Taube Renate kammit einer Flügelverletzung ins Tierheim.

Wir danken der Tierklinik Bretzenheim für die tolle und liebe-
volle Versorgung unserer Renate.

Tauben sind liebenswerte Geschöpfe. Sie sind treue Tiere und
bleiben oft ein ganzes Leben lang mit ihrem Partner zusam-
men. Sie sind sehr intelligent und können sogar menschliche
Gesichter wiedererkennen. #respekttaube

Die muntere Lucy
Lucy ist ein kleines putzmunteres Eichhörnchen, das auf einer
unserer Pflegestellen liebevoll großgezogen wird und sich dort
ganz prächtig entwickelt. Wenn sie groß genug ist, wird sie
wieder in die Freiheit entlassen.
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Ein toller Typ
Diego wurde unüberlegt angeschafft und landete bereits nach kurzer
Zeit wegen Trennung als junger Hund bei uns im Tierheim.

Abgebenwurde er mit einemHautpilz und schnell stellte sich heraus,
dass er mehrere körperliche Baustellen mitgebracht hatte. So erhielt
er nach CT undMRT den Befund OCD und Arthrose. ImMärz musste
sein Sprunggelenk operiert werden. Zuvor ist er, bei seinem Pech,
auch noch in eine Scherbe getreten, so dass die Pfote genäht werden
musste. Er war somit längere Zeit zum Ruhe halten „verdonnert“.

Daswar alles andere als gut für den freundlichen Junghund, der Kon-
takt zu Artgenossen benötigt, was insbesondere für seine Rasse (Perro
de Presa Canario) sehr wichtig ist.

Deshalb suchten wir eine passende Pflegestelle für ihn, wo man ihm
ausreichend menschliche Zuwendung geben und auch seine medizi-
nische Versorgung sicherstellen konnte.

Mittlerweile ist Diego aber gar kein Pechvogelmehr, sondern ein rich-
tiger Glückspilz, denn er wurde an seine Pflegestelle vermittelt und
hat ein wunderschönes Zuhause gefunden.

Mamakind
Der kleine Jonas ist ein scheues Katzenkind. Er suchte
gerne Zuflucht bei seinerMutter Sandra, die auch sehr
ängstlich ist. Gemeinsammit seinen Geschwistern Jan
und Jenny kam die kleine Katzenfamilie durch einen
Fang mit der Katzenfalle ins Tierheim. Nun arbeiten
das Team im Katzenhaus und unsere Helferinnen und
Helfermit viel Liebe undGeduld daran, dass die jungen
Katzen unsMenschen nicht mehr so gruselig finden.



Und trotz dieser Tortur und dem Erlebtem, sowie

auch Nicht-Erlebtem (Gassi gehen gab es dort zum

Beispiel nie) sind dieseHunde lieb undnett, so zarte

Seelen, dass wir das kaum noch nachvollziehen

können.

Wir hatten danach sehr kurzfellige adulte Hunde,

einer war nahezu nackt und elf hungrige kleine

Welpen-Mäuler.

Kosten konnten wir nicht geltend machen, diese

blieben komplett beimTierheim, genauwie die im-

mense Arbeit, die so viele kleine Hunde einfach

machen.

Die Spendenbereitschaft unsererUnterstützerwar
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// Aus dem Tierheim

Zwei Pudelmütter mit ihren ihren elf drei Wo-

chen altenWelpen sowie ein Rüde kamen im Fe-

bruar aus schlechterHaltung zu uns ins Tierheim.

Das Fell der adulten Tiere war so stark verfilzt,

dass Augen und Ohren gereizt bzw. entzündet

waren. Die Hündin Silvia konnte nicht einmal

mehr richtig laufen, so stark waren ihre Hinter-

beine durch die ausgebliebene Fellpflege einge-

schränkt. Auch Impfpässe der Tiere waren nicht

vorhanden.

Nach der tierärztlichen Erstversorgung der Pudel

baten wir unsere geschätzte Hundefriseurin

Regina Weimer-Bowman vom Hundesalon Tier-

zeit in Mainz-Ebersheim um Hilfe, die sofort kam

und uns ehrenamtlich unterstützte. 1000 Dank

dafür!

Über fünf Stunden haben vier bis sechs Hände

harte Arbeit geleistet diese armen Hunde aus

ihrem Filzfell zu befreien. Es bedurfte oft mehre-

rer Anläufe, um überhaupt eine Schermaschine

zwischen die teils 10 cm dicke Filzplatten und die

Haut zu schieben; die Haut der Pudel sollte

schließlich nicht verletzt werden. Hündin Silvia

war aufgrund der aufgestauten Hitze schon kurz

vor dem Kollaps.

Lauter kleine Pudel...
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sehr groß. Auch zahlreiche Futterspenden, weiche

Decken und ganz tolle selbstgenähte Mäntelchen

für die Hundemütter und die Welpen haben wir

erhalten. Ein großes Dankeschön dafür!

Die kleinen Pudel und ihre Mütter fassten schnell

Vertrauen, freundeten sichmit demTeamund den

Helfern an. Das sind die schönen Momente nach

den Anstrengungen dieses Tierschutzfalles.

Pudel sind gut geeignet als Familienhunde. Sie sind

freundlich, lernwillig und intelligent. Einst wur-

den sie als Jagdhunde vorwiegend bei der Enten-

jagd zum Apportieren der Beute aus dem Wasser

eingesetzt. Dementsprechend haben Pudel Spaß

daran, mit ihrenMenschen zusammen zu arbeiten

und sind auch für aktive Beschäftigungen zu be-

geistern.

Pudel benötigen eine intensive Fellpflege. Das Fell

wächst fortwährend, daher muss regelmäßig ge-

schoren werden.

Oben: Hündin Silvia nach ihrer Ankunft im Tierheim.

Unten: Silvia nach dem Besuch der Hundefriseurin.

Rührende Spende
Am Freitag, 5. März bekamenwir im Tierheim eine
Spende von Zoey überbracht, die für einen eigenen
Hund gespart hat und dieses Geld nun lieber für Fut-
ter für unsereWelpen spendenwollte.

Wir sind sehr gerührt über diese tolle Geste und sa-
gen ganz herzlich Dankeschön !
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// Aus dem Tierheim

Bei uns im Tierheim wurden die kleinen Locken-

köpfchen schon frühzeitig an die Fellpflege ge-

wöhnt in dem sie durch unsere Helferinnen und

Helfer regelmäßig gebürstet wurden.

Auch sonst hat unser Team in der für die Welpen

so wichtigen Sozialisierungsphase dafür gesorgt,

dass die Kleinen auf welpengerechte Weise mög-

lichst viele Umweltreize kennen lernen konnten,

viel Kontakt zu Artgenossen und Menschen hat-

ten, umdamit einen guten Grundstein für eine glü-

ckliche Hundezukunft zu legen.

Dazu gehörte auch, dass die Welpen ihre neuen

Menschen schon vor dem Auszug kennen lernen

konnten. So suchten wir bereits frühzeitig nach

passenden Plätzen für die Süßen und ihre Mütter.

Die Interessenten konnten die jungen Pudel mehr-

fach bei uns im Tierheim besuchen, mit ihnen

schmusen und spielen.

Auch die beiden Pudelmütter bekamen mehrfach

Besuch von ihren neuen Familien und konnten

mit ihnen Gassi gehen.

Als die kleine Junghunde dann alt genug waren,

(Welpen sollten mindestens 12- 14 Wochen bei

ihren Müttern bleiben) konnten sie dann in ihr

neues Zuhause ziehen. Die Freude darüberwar bei

allen Familien riesengroß!

Nach ihrem Auszug fand dann auch noch mehr-

fach eine Welpenstunde für die Pudel mit ihren

neuenMenschen bei uns im Tierheim statt.

Hier gab unsere Tierheimleiterin Melanie Wein-

gart hilfreiche Tipps für die altersadäquate Erzie-

hung der jungen Hunde. Und natürlich konnten

die Kleinen bei diesemWiedersehen mit ihren Ge-

schwistern das Spiel miteinander genießen.

Alle Pudel haben tolle Plätze gefunden. Wir sind

sehr glücklich darüber und bekommenviele positi-

ve Rückmeldungen aus den neuen Familien.

In einer der nächsten Ausgaben werden wir dann

von einigen der „Happy Ends“ in der Rubrik „Briefe

aus der neuen Heimat“ berichten.

Tolles Meisterwerk
Dieses wunderschöne Bild haben die Kinder ei-
ner Familie, die einem unserer Tierschutzpudel
ein Zuhause gibt, gemalt und unserer Tierheim-
leiterin geschenkt.

Sie hat sich sehr darüber gefreut!

Für die Pudelwelpen gibt es viel Spannendes zu entde-

cken. Hier treffen sie unseren Rottweiler Nero.
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IllegalerWelpenhandel
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Frida und Kimberly sind Opfer des illegalen

Hundehandels. Sie wurden sichergestellt und

mussten aufgrund fehlender Impfungen bei uns in

die Tollwutquarantäne. Die Isolation stellt eine große

Belastung für Hundewelpen dar. Auch wenn sich

unser Team liebevoll um sie kümmert, ist der

Kontakt aufgrund der Hygienemaßnahmen auf

wenige Menschen beschränkt. Auch der Kontakt zu

weiteren Artgenossen ist nicht erlaubt. Welpe Knut

(Bild unten), ebenso ein aus dem Ausland

importierter Hund mit unklarem Impfstatus, traf es

noch härter. Er muss die Quarantänezeit ohne einen

weiteren Spielgefährten verbringen.

(bb) Der Welpenhandel boomt. Die gestiegene
Nachfrage nachHaustieren hat den illegalenWel-
penhandel imCorona-Jahr 2020massiv verstärkt.

Immer wieder gibt es Meldungen in der Presse zu
beschlagnahmten Welpen aus zweifelhafter Her-
kunft oder direkt aus Transportern, die aus dem
Ausland kommen. Die Welpen sind viel zu jung,
wurden zu früh ihren Müttern entrissen, so dass
die für Hunde sehr wichtige Sozialisierung nicht
stattfinden kann. Als Folge können massive Ver-
haltensprobleme bei den Tieren auftreten.

Die Welpen sind von den langen Transporten ge-
schwächt und oft unterernährt. Sie sindmeist we-
der entwurmt noch mit den lebenswichtigen
Impfungen versorgt. Häufig sind sie krank, haben
Parasiten und im schlimmsten Falle tödlichen Vi-
ruserkrankungen, wie Parvovirose oder Staupe.

Sind die Tiere dann bei ihren neuen Besitzern,
können diese oft die Tierarztkosten nicht tragen
oder sind mit den kranken Tieren überfordert, so
dass dieWelpen imTierheim landen. Genausowie
die zahlreichen durch die Behörden sichergestell-
tenWelpen. Auchwir hatten aktuell dreiWelpen
in der Tollwutquarantäne sitzen. Die Versorgung
dieser Tiere ist extrem zeitintensiv undKosten be-
kommenwir dafür zumeist nicht erstattet.

Auch wenn die Thematik mittlerweile bei vielen
Tierfreunden bekannt ist, finden dubiose Hunde-
händler nachwie vor Abnehmer für ihreWelpen,
die sie im Internet oder per Kleinanzeigen anbie-
ten. Und nicht nur im Ausland, auch in Deutsch-
land werden zunehmend Welpen unter
tierschutzrelevanten Bedingungen produziert (so
auch unsere Tierschutz-Pudel). Zum Teil werden
Kaufpreise verlangt, die in den vierstelligen Be-
reich gehen.

Hier kannmannur immerwieder appellieren von
solchen Hundekäufen Abstand zu nehmen. Erst
wenn die Nachfrage wegbricht, wird das Elend
derWelpen, aber vor allem das der Elterntiere ein
Ende haben!

Quellen: Deutscher Tierschutzbund

Bündnis Schattenhund
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VonAnika Greiche

Anfang Februar kam eine „chocolate“ Britisch
Kurzhaar Katze per Einsatz ins Tierheim – sie wur-
deDorothy genannt. Siewurde in einer sehr kalten
Nacht im Transportkorb ausgesetzt. Die Tatsache
an sich ist grausam, da unser TierheimAbgabetiere
aus unserem Zuständigkeitsbereich aufnimmt.
Wir erheben keine Abgabegebühren!

Leider und zu unserem Entsetzen mussten wir
feststellen, dass Dorothy hochträchtig war und es
bis zumWurf nichtmehr allzu lange dauern sollte.
Ein Glück, dass es ihr gut ging und sie gesund war.
In ihrem Zimmer kam sie gut an und konnte sich
auf die anstehende Geburt vorbereiten und Kraft
tanken. Neun Tage später gebar sie fünf braune
Kitten, leicht unterschiedlich in ihren Brauntönen,
kleine putzmuntereWollknäule.

Unsere Mami war jedoch ein wenig erziehungs-
faul, möglicherweise auch erziehungsmüde (ver-
mutlich musste sie viele Male bei ihren
Vorbesitzern werfen) und so mussten unsere flei-
ßigen und liebevollen Katzenhaushelfer*innen
viele der Mami-Aufgaben, wie Fellpflege, Erlernen
des Toilettengangs mit übernehmen.

Es ist doch jedes Mal wieder ein Wunder, kleinen
Katzen beim Wachsen und Lernen zusehen zu
dürfen.

Die fünf Kleinen sind nun alle in gute Hände ver-
mittelt, teils zu zweit oder in einen Mehrkatzen-
haushalt.

Dorothy konnte sich nach dem Auszug ihrer Kin-
der in aller Ruhe von ihrem Mami-Dasein und er-
holen. Aufgrund ihres freundlichen und offenen
Charakters hat sie dann auch schnell ein liebevol-
les Zuhause gefunden.

Dorothy und 5 kleine BKH

Dorothy in ihrem neuen Zuhause.
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VonAnika Greiche

DasWesen der Britisch Kurzhaar Katzen ist häufig ausgezeichnet durch Freundlichkeit, Anhäng-
lichkeit und starke Menschenbezogenheit. Sie gelten als sanft, bedächtig, ruhig in der Kommuni-
kation, umgänglich und liebenswürdig. Sie sind sehr anpassungsfähig, z.B. bei der Umgewöhnung
an eine neue Umgebung.

Hat die BKH erst einmal Vertrauen gewonnen, möchte sie gerne ständig in der Nähe ihres Men-
schen sein, jedoch Rumtragen oder auf den Arm nehmen gehört nicht so sehr zu ihren Vorlieben.

Spiele, die sie auf intelligente Art undWeise fördern und aus der Reserve locken, werden dankbar
angenommen. Nicht umsonst zählen die BKH zu den intelligentesten Rassekatzen und möchten
dies auch ausleben. Zum Dank gibt es dann unzählige und ausgiebige Streicheleinheiten oben-
drein, gepaart mit wohlbehagtem Schnurren.

Charakteristisch ist ihr plüschiges Aussehen durch die dichte Unterwolle und ist in 300 verschie-
denen Farbvarianten anzutreffen. Im Großen und Ganzen ist die Britisch Kurzhaar pflegeleicht,
jedoch ist ein regelmäßiges Bürsten des Felles und eine Säuberung der Augen und Ohren unbe-
dingt notwendig.

Wer wünscht sich nicht einen solchen Schmusetiger?

Quelle: britisch-kurzhaar-info.de

Die Britisch Kurzhaar Katze – kurz BKH
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// Aus dem Tierheim

Von Katharina Fetzer

Wie sieht eigentlich so ein Sonntag für Katzen

aus, die im Tierheim leben? Sowohl morgens als

auch nachmittags kommen freiwillige Helferin-

nen und Helfer, um die Tiere zu versorgen. In

diesem Artikel möchten wir gerne vorstellen,

wie ein Sonntag Nachmittag im Katzenhaus im

Tierheim Ingelheim typischerweise abläuft.

Zwischen 15 und 16 Uhr, wenn sich viele Famili-

en zu Kaffee und Kuchen zusammensetzen, tref-

fen wir Helferinnen und Helfer im Tierheim ein.

Zunächst werfen wir einen Blick auf die Infota-

fel, welche in der Küche des Katzenhauses hängt

und verschaffen uns einen Überblick: wie viele

Katzen sind es insgesamt? Wie viele von ihnen

sind aktuell noch in der „Iso“? Gibt es kranke Kat-

zen, die erst zum Schluss versorgt werden soll-

ten, um die anderen Katzen vor Ansteckung zu

schützen?

Wenn wir mehrere Personen sind, verteilen wir

die Aufgaben gerne. Eine Person kümmert sich

darum, die Futternäpfe vomMorgen wieder ein-

zusammeln und zu spülen, eine reinigt die Kat-

zenklos und kehrt bei Bedarf die Räume und

manchmal geht einer vonuns direkt in das Isolie-

rungszimmer, wenn dort viel zu tun ist. Grund-

sätzlich gibt es dort die gleichen Aufgaben zu

erledigen, wie auch in den anderen Katzenräu-

men, jedoch muss hier verstärkt auf die Hygiene

geachtet werden, da die Katzen entweder neu im

Tierheim sind und ihr Gesundheitsstatus noch

nicht geklärt ist, sie akut erkrankt sind oder gera-

de eine Operation hinter sich haben.

Anschließend verteilen wir frisches Wasser und

neues Futter, wobei wir genau darauf achten, ob

die Katzen spezielles Futter aufgrund von Un-

verträglichkeiten oder Krankheiten benötigen.

Zudem müssen wir berücksichtigen, ob es einen

Medikationsplan für sie gibt. Abhängig vomKat-

zencharakter und der Darreichungsform kann

dasmanchmal ungemütlichwerden undwir un-

terstützen uns gegenseitig bei der Verabrei-

chung. Tipps für die Tablettengabe bei Katzen zu

Hause gibt es auf Seite 18.

Je nachdemwie viele Helferinnen und Helfer an

dem Tag anwesend sind, wie viele Tiere versorgt

werden müssen und wie intensiv ihre Pflege ist,

sind wir zwischen eineinhalb bis maximal drei

Stunden beschäftigt.

Selbstverständlich nutzen wir die Zeit auch ger-

ne zum Schmusen und Spielen. Bereits mehrfach

haben uns so die Katzen um ihre Pfoten gewi-

ckelt und durften deshalb bei uns oder unseren

Verwandten und Bekannten einziehen.

Ein Sonntag Nachmittag im Katzenhaus
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Oben: Katze Coco mag menschliche Gesellschaft sehr

gerne. Am liebsten hat sie es, wenn man einfach nur

bei ihr ist, dann schnurt und genießt sie. Sie gestattet

es auch zumal, dass man ihr vorsichtig über den Kopf

streichelt oder ihr ein Leckerli aus der Hand gibt.

Mehr Streicheleinheiten benötigt sie nicht, dann kann

sie auch schon mal ungemütlich werden und zeigt

deutlich, dass ihr das zuviel ist. Bei Redaktionsschluss

war sie noch auf der Suche nach einem neuen ruhigen

Zuhause mit Freigang.

Unten: Jenny ist mit Mutter und Geschwistern per

Katzenfalle zu uns ins Tierheim gekommen. Anfangs

haben die Kleinen gefaucht und gespuckt, wenn man

ihnen zu nahe kam. Jenny war von Beginn an die zu-

gänglichste der drei Geschwister. Man kann sie strei-

cheln und sie schnurrt dann auch. Bei diesen scheuen

Katzen ist es sehr hilfreich, wenn die Helferinnen und

Helfer im Katzenhaus viel mit ihnen sprechen, spielen

und sie geduldig an die Nähe des Meschen gewöhnen.
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Hilfe, wie bekomme ich die Tablette in meine Katze?
(bb) Für viele Katzenbesitzer verursacht der Ge-
danke ihrer Katze eine Tablette verabreichen zu
müssen, puren Stress.

Glücklich können sich all jene Katzenbesitzer
schätzen, deren Samtpfoten die Tabletten ver-
packt in z.B. Leberwurst, einem Stückchen Butter
oder Käse zu sich nehmen. Gut geeignet zum Ver-
stecken von Tabletten sind auch weiche Kaustan-
gen oder „Cat Yums“. Die Kaustange wird dazu in
kleine Stücke geschnitten. Das Stückchen wird im
Anschluss der Länge nach aufgeschlitzt und die
Tablette in den Spalt gesteckt.

Je nachMedikament können Tabletten auch zu ei-
nem Pulver gemörsert werden und unter ein we-
nig leckeres Nassfutter oder eine Schleckpaste
bzw. einenCreme-Snack fürKatzen gemischtwer-
den. Bitte informieren Sie sich zuvor bei Ihrem
Tierarzt, ob die Tabletten zerkleinert oder gemör-
sert werden dürfen.

Allerdings riechen recht viele Stubentiger den
Braten und rühren das so präparierte Leckerchen
oder Futter erst gar nicht an. Manche Katzen sind
auch wahre Meister darin, alles Leckere um die
Tablette herum zu fressen oder die Tablette im
Anschluss wieder auszuspucken.

Haben Sie ein solches Exemplar zu Hause gestaltet
sich dieMedikamenteneingabe ungleich schwieri-
ger. Es ist in diesemFall notwendig, die Tablette di-
rekt ins Maul einzugeben.

Am einfachsten ist dies, wenn Sie zu zweit sind
und eine Person die Katze gut festhält, während
die andere die Tablette verabreicht. Dabei sollten

Sie möglichst ruhig aber zügig vorgehen, damit
sich der vierbeinige Patient nicht zu sehr aufregt.

ZumEingeben der Tablettemuss dasMaul der Kat-
ze geöffnet werden und die Tablette möglichst
weit hinten auf den Zungengrund bugsiert wer-
den. Wird sie zu weit vorne auf die Zunge gelegt,
spuckt Ihre Katze sie einfach wieder aus. Manch-
mal hilft es auchmit einer Spritze anschließend 1-2
ml Wasser in kleinen Schlucken seitlich ins ge-
schlossene Maul einzugeben, damit die Katze
schluckt.

Als Hilfsmittel eignen sich spezielle Tablettenein-
geber, die man beim Tierarzt erhält oder im Inter-
net bestellen kann.

Sie sollten sich die entsprechenden Griffe und
Techniken zur direkten Tabletteneingabe unbe-
dingt vorher von ihrem Tierarzt zeigen lassen. Das
gilt auch, wenn Sie einen Tabletteneingeber bei Ih-
rer Katze verwenden.

Tabeltteneingeber: Hilfsmittel zur Verabrei-

chung vonMedikamenten
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Bitte bei Sommerhitze an Vögel, kleine Wildtiere und Insekten denken!
Eine flache Schale mit Wasser auf den Balkon oder in den Garten stellen.

Für die Insekten sollten Steine hinein gelegt werden, damit sie sich darauf niederlassen können.

Das Wasser sollte regelmäßig gewechselt werden.



Glückliche Hühner
VonNadineMeisenheimer

Eswar schon immer ein TraummeinesMannes, ei-

gene Hühner zu haben. Dabei ging es ihm nicht

darum, sie als Eier- und Fleischlieferant zu halten,

sondern ihnen ein artgerechtes Dasein zu schen-

ken.

Angefangen hat alles Anfang 2020.Wir haben uns

zuvor um einen Schrebergarten bemüht und klein

angefangen. Bei einer Züchterin aus dem Raum

Bad Kreuznach habenwir uns 6 Hühner und einen

Hahn ausgesucht. Der Hahn war bereits ein Jahr

alt und die Hühner beinahe noch Küken. Sie haben

sich prächtig in ihrem neuen Zuhause entwickelt.

Ein vermeintliches Huhn entwickelte sich eben-

falls zu einem prächtigen Hahn. Beide Hähne ver-

stehen sich großartig!

Die Hühner bekommen alles, was sie glücklich

macht: Futter (wie z. B. Körner, Gras, Salat, Mais),

täglich frischesWasser, viel Auslauf, Erdhügel, Bü-

sche, Bäume u.v.m.

Den Stall haben wir mit Nistplätzen und Sitzstan-

gen ausgestattet. Für die kalten Wintertage haben

wir Stroh ausgelegt. Jedes Huhn findet hier ein ge-

mütliches Plätzchen zum Schlafen und die Hähne

gesellen sich friedvoll dazu.

Langsam begann ich, meinen Mann zu verstehen.

Hühner sind wunderbare Tiere. Sie sind neugierig,

intelligent, wachsam und dem Menschen sehr zu-

gewandt, wenn sie liebevoll behandelt werden. Sie

picken im Gras, graben sich Löcher und putzen ihr

Gefieder im Sand. Es ist eine wahre Freude, sie da-

bei zu beobachten. Es gibt kaum einen besseren

Ort, zur Ruhe zu kommen.

Als wir einen Bericht über den Verein „Rettet das

Huhn e.V.“ im Fernsehen gesehen habe, kam uns

direkt die Idee, dort mitzumachen. Der Verein ret-

tet Hühner aus Legebatterien, die zum Schlachten

ausgemustert werden und verteilt bis zu 2.000

20 Tierhelfer Echo 01/21

//Tierschutz
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Hühner pro Rettung an Gnadenhöfe bzw. Privat-

personen.

Wir haben 8 Hühner aufgenommen und sie zu-

nächst von unseren ersten Hühnern getrennt ge-

halten, um ihnen so ein langsames Ankommen zu

ermöglichen. Der Anblick dieser Hühner hat uns

zutiefst getroffen. Ihr Gefieder war gerupft, der

Kamm blass und der Blick ganz getrübt.

Sie haben sich langsam an ihr neues Leben in Frei-

heit gewöhnt, sich nach und nach immer mehr ih-

rer Art entsprechend verhalten und sich den

alteingesessenen Hühnern angenähert und inte-

griert. Sie haben das erste Mal im Gras nach Insek-

ten gepickt, Mulden gegraben, sich auf Stangen

gehockt, Tag und Nacht kennen gelernt und Ver-

trauen zu uns Menschen gewonnen. Mittlerweile

sind sie wieder prachtvolle Hühner.

Hühner in Legebatterien sind ständig dem Licht

ausgesetzt, kennen keine Nacht und kommen so

nie zur Ruhe. Sie sind eng aneinander gepfercht

und erkämpfen sich mit gegenseitigem Picken,

Futter und Wasser. Die Hühner haben teilweise

kaum noch Gefieder und sind an vielen Stellen

nackt und blutig.

Leider haben wir nur begrenzt Möglichkeiten und

konnten nur noch weitere 5 Hühner aufnehmen,

die sich immer noch von ihremLeben in qualvoller

Gefangenschaft erholen.



22 Tierhelfer Echo 01/21

// Informatives

Ataxie bei Katzen

VonMarit Kleinmanns

Ataxie ist der Oberbegriff für verschiedene Koor-
dinationsstörungen. Das Gehirn einer Katze, die
unter Ataxie leidet, kann die Bewegungen ihres
Körpers nicht richtig steuern, so dass ihre Bewe-
gungen unkoordiniert sind. Oft hat man den Ein-
druck, die Katze habe „zu tief ins Glas geguckt“, und
zärtlich nennt man solche Katzen auch „Wackel-
katzen“.

Ataxie zählt nicht als eine spezielle Krankheit und
ist natürlich auch nicht ansteckend.

Als häufiger Auslöser gilt das Virus der Katzenseu-
che, aber auch Traumata wie schwere Stürze oder
Unfälle mit Autos können verantwortlich sein.
Ebenso auch ein möglicher Tumor. Liegt der zu
Grunde, ist eine Heilung eventuell möglich; an-
sonsten ist Ataxie unheilbar.

Die Katzen selbst kommen mit ihrer Behinderung,
die unterschiedlich stark ausgeprägt sein kann,
meist sehr gut zurecht. Ihr Kopfwackeln, ihr unsi-
cheres Laufen, ihre steifen Bewegungen, ihr Tor-
keln, Stolpern und Umfallen schmerzt und
verunsichert mehr uns Zweibeiner. Allerdings
sollte das Zuhause einer „Ataxie-Katze“ auf ihre
besonderen Bedürfnisse ausgerichtet sein. Rutsch-
fester Teppichboden ist glatten Böden vorzuzie-

hen, steile Treppen können von Nachteil sein, und
beispielsweise Schlafplätze sollten möglichst bo-
dennah liegen.

Ungesicherten Freigang dürfen Katzen mit einem
solchen Handicap nicht haben, den möglicherwei-
se lauernden Gefahren (Autos, Hunde etc.) ist sie
nicht gewachsen. Abgezäunte Terrasse oder einen
katzensicheren Balkonwird sie wie alle Katzen ge-
nießen. Wichtig ist, mit ihr –ihren Bedürfnissen
entsprechend- viel zu spielen, da dies dem Muske-
laufbau dient. Die Lebenserwartung dieser beson-
deren Katzen kann ebenso hoch sein wie bei
Katzen ohne diese Behinderung. Auch eine Zweit-
katze ist möglich, sofern diese sozial, eher ruhig
und ausgeglichen ist.

Meine 1. Katze „litt“ unter Ataxie. So schon als Kit-
ten im Iran gefunden, überstand sie problemlos die
lange Autofahrt bis nach Deutschland und lebte
sich hier ohne Schwierigkeiten ein. Sie war ver-
spielt, „kommunikativ“, neugierig, anhänglich und
liebte Besuch. Siewurde 20 Jahre alt, sie war etwas
wahrhaft besonders und einzigartig.
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(Te) Eine tolle Vorstellung: Ein schöner Sommer-

nachmittag, man selbst auf dem Liegestuhl auf der

Terrasse, ein Buch und ein kühles Getränk. Auf

dem Rasen fährt ein leiser Helfer, der klaglos und

fleißig seine Arbeit tut und den Rasenmäht.

Soweit so schön. Laut Stiftung Warentest gibt es

mittlerweile auch richtig gute Geräte, die bis auf

eine Ausnahme um die 1000 Euro kosten – aber -

man gönnt sich ja sonst nichts. Soll der Nachbar

doch neidisch gucken.

Leider hat die StiftungWarentest ausser der guten

Mähleistung festgestellt, dass auf spielende Kinder

keiner der Rasenroboter genügend eingestellt ist.

Getestet wurde die Sicherheit mit Kinder-Prüffü-

ßen sowie Prüfarmen mit Fingerelementen. Bei

Teilen des Fußes kann es zu deutlichen Schnittver-

letzungen kommen. Ausgestreckte Hände wurden

von keinem der geprüften Rasenroboter als Hin-

dernis erkannt.

Ein Mähroboter, der keine Prüfkörperteile er-

kennt, die unter den Geräterand passen, wird auch

keine kleinen Igel, Kröten, Eidechsen oder Insekten

als Hindernis erfassen.

Auch andere Tiere wie Blindschleichen, Kröten,

Spinnen und Insekten sind in Gefahr.

Um Kinder und Haustiere nicht zu gefährden las-

sen viele ihre Mähroboter nachts laufen. Und ge-

nau das wird besonders Igeln im Garten zum

Verhängnis. Denn anstatt vor den gefährlichen

Mähern zu flüchten, rollen sich die Stacheltiere bei

Gefahr zu einer Kugel zusammen und erstarren

für einigeMinuten. Oft erleiden die Tiere durch die

scharfen Messer massive Verletzungen. So berich-

ten Igelstationen, bei denen schrecklich zugerich-

tete Tiere landen. Die Dunkelziffer der tödlich

verletzten Tiere ist vermutlich hoch.

Ein Rasenmähroboter ist allerdings für viele Men-

schen eine echte Erleichterung. Besonders für Be-

rufstätige oder körperlich eingeschränkte

Menschen kann er eine echte Hilfe sein, wenn es

denn so wichtig ist, einen „englischen Rasen“ statt

einer belebtenWiese zu haben.

Wo der Einsatz eines Mähroboters also unver-

meidlich ist, sollteman über einen entsprechenden

Igelschutz nachdenken.

Mähroboter - Fluch oder Segen?
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Wählen Sie am besten ein Modell mit möglichst

tiefer Schürze. Dann können die Roboter einen Igel

nicht so einfach überrollen.

Auch eine sogenannte Apfelschürze kann zusätzli-

chen Schutz bedeuten. Dieses Anbauteil soll ei-

gentlich den Mäher davon abhalten Fallobst zu

überrollen und dabei Schaden zu nehmen. Aber

auch Kleintiere geraten mit so einer Schürze nicht

mehr ganz so leicht unter denMähroboter.

Gut geeignet sind Geräte mit Timerfunktion, die

dann so eingestellt werden können, dass der Robo-

ter nach Einbruch der Dämmerung nichtmehr un-

terwegs ist, denn dann beginnen die nachtaktiven

Igel und viele andere Gartenbewohner ihre Streif-

züge.

Quellen:

www.test.de/Maehroboter-im-Test-4698387-0/

www.geo.de/natur/tierwelt/17065-rtkl-lautlose-killer-

wie-maeh-roboter-zur-toedlichen-falle-werden

//praxistipps.chip.de/maehroboter-igel-schuetzen-das-

sollten-sie-wissen_123613

Fünf Fakten über Igel, hätten Sie´s gewusst?
1. Igel kommenmit Stacheln auf dieWelt und
haben bei ihrer Geburt bereits um die 100
Stacheln.

2. Ausgewachsene Igel haben rund 8000 Sta-
cheln, die übrigens innen hohl sind. Sonst
wäre das Gewicht auch viel zu schwer für
ihren kleinen Körper.

3. Igel tragen eine Art innere Landkarte mit
sich herum, in der alle Verstecke und Durch-
schlupfe vermerkt sind. In einer Nacht legen
sie eine Strecke von 2 bis 3 km auf ihren
Streifzügen zurück.

4. Igel sind recht geräuschvolle Tiere. Sie ra-
scheln im Unterholz und schmatzen beim
Fressen.Wenn die einzelgängerisch lebenden
Tiere auf Artgenossen treffen und in Streit
oder auch Paarungslaune geraten, keckern sie
und können sogar fauchen und kreischen.

5. Den Igel gibt es schon seit ca. 35 Millionen
Jahren. Er gehört zu den ältesten Säugetieren
der Erde und hat sogar die Eiszeit überlebt.

Quellen:

www.igel-in-bayern.de

www.deutschewildtierstiftung.de
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// Zuhause gefunden

Ally (Luana)

Briefe aus der neuen Heimat
Liebe Grüße von Ally (Luana).

Sie kam kurz vor Weihnachten 2020 zu uns und hat

sich schnell in unserem 2-Kinder- und 1-Katzen-

Haushalt eingelebt. Zunächst war sie etwas ängstlich

und schreckhaft, aber unglaublich verschmust und

benötigte viel Nähe. Mit Einzug des Katerchens

Lucky, ca. 4 Wochen später, ist sie dann aber richtig

aufgeblüht. Die beiden sind fast nur im Doppelpack

anzutreffen und ein Herz und eine Seele!

Wir erfreuen uns jeden Tag an ihr und sind glücklich,

dass diese zarte Seele zu uns gefunden hat!

Vielen Dank an alle Katzenhaushelfer*innen, die sie in ihrer anfängli-

chen schweren Zeit so liebevoll umsorgt haben!

Hallo liebes Tierhelfer Team ,

ich wollte euch nur kurz mitteilen, dass es Pina sehr

gut geht und wir überglücklich sind, dass sie bei uns

eingezogen ist. Sie hat bereits dicke Freundschaft mit

unserem Boxersenior Diego geschlossen. Hier ein Bild.

Liebe Grüße

Pina
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Holly (Hope) hat ein tolles neues Zuhause ge-

funden. Sie hat dort auch eine Freundin,

Gretchen.

Hallo,

unsere Sweety hat sich vonAnfang anwohl gefühlt

und gehört einfach zu unserer Familie, als wäre sie

schon immer dabei. Sweety kann auch jeden umden

Finger wickeln.

Liebe Grüße

Sweety

Holly (Hope)
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